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Vegetationseinheiten
Erlen-Grauweidengebüsch, Steifseggen-Grauweidengebüsch, Wasserlinsen-Schilfröhricht, Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Staudenflur,
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

31368

weitere Veg.-einheiten:
---------------------------------
Mädesüß-Hochstaudenflur, Brennnessel-Schilf-Landröhricht

Naturnahe, randlich z. T. ehemals extensiv beweidete Verlandungszone am Ostufer des Röggeliner Sees innerhalb der kuppigen 
Grundmoräne von Stillgewässer, Gehölzen sowie kleinflächig Extensivgrünland, Feuchtbrache (Biotop 0403-442 B4014) und Feuchtwald 
(Biotop 0403-442 B 4015) umgeben.
Auf sehr feuchten bis nassen, wenig gestörten Torfen und Antorf sowie kleinflächig Sand ist eine charakteristische Abfolge der 
Verlandungsvegetation schwach eutropher Seen zu beobachten. Auf die durchgehend entwickelte Röhrichtzone, die vor allem durch das 
Wasserlinsen-Schilfröhricht gebildet wird, folgt ein ausgedehntes Erlen-Grauweiden- bzw. Steifseggen-Grauweidengebüsch schwach 
eutropher Standorte sowie auf mesotroph-basenreichen Standorten - insbesondere im Bereich der aufgelassenen, basiphilen 
Pfeifengraswiese (Biotop 0403-442 B 4014) - auch das Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch. An ehemals beweideten Uferabschnitten ist das 
Schilfröhricht nur als schmaler Saum entwickelt und wird z. T. kleinflächig durch das Wasserschwadenröhricht ersetzt. In diesen Bereichen 
sind dem Grauweidengebüsch auch größere gehölzfreie Riede als Uferseggenried mit kleinflächig eingestreutem Blasenseggenried bzw. auf 
mesotrophen Standorten auch gehölzfreie Feuchtbrachen als Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Staudenflur vorgelagert. Teilweise schließen 
sich die Feuchtbrachen auch noch landeinwärts an die Feuchtgebüschzone an. Hier treten sie auf nährstoffreichen Standorten kleinflächig 
als Mädesüß-Hochstaudenflur bzw. 1,3 km südwestlich Klocksdorf auch als Brennnessel-Schilf-Landröhricht, überwiegend jedoch auf 
mesotroph-basenreichen Standorten als Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Staudenflur in Erscheinung.
750 m südwestlich Klocksdorf schließt sich an die Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Staudenflur auf heute noch beweideten, mesotrophen 
Standorten eine braunmoosreiche Kleinseggen-Feuchtweide mit Hirsesegge und Wiesensegge an. Neben dem zahlreich auftretenden 
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia Salix cinerea

Alnus glutinosa Anthoxanthum odoratum Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata
Carex elata Carex nigra Carex panicea Carex vesicaria
Dactylorhiza majalis majalis Filipendula ulmaria Galium palustre Glyceria maxima
Iris pseudacorus Lemna minor Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Phragmites australis Ranunculus acris Salix pentandra Solanum dulcamara

Ajuga reptans Caltha palustris Carex rostrata Carex vulpina
Cirsium palustre Dactylorhiza incarnata 

incarnata
Deschampsia cespitosa Eleocharis palustris

Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile Fraxinus excelsior Galium uliginosum
Holcus lanatus Juncus effusus Juncus inflexus Lathyrus pratensis
Lemna trisulca Luzula campestris Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus
Lysimachia nummularia Peucedanum palustre Polygonum amphibium Potentilla anserina
Ranunculus repens Rumex acetosa Rumex hydrolapathum Salix fragilis
Schoenoplectus lacustris Scutellaria galericulata Typha latifolia Urtica dioica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Breitblättrigen Knabenkraut konnte hier auch das Fleischfarbene Knabenkraut beobachtet werden. 
Aus floristischer Sicht ist vor allem das z. T. zahlreiche Vorkommen von Gemeinem Ruchgras, Wiesensegge, Hirsesegge, Schnabelsegge, 
Blasensegge, Fuchssegge, Breitblättrigem und Fleischfarbenem Knabenkraut sowie Moorlabkraut und Kleinem Baldrian zu erwähnen.

Valeriana dioica


